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Auf der Homepage der
Ärztekammer Nordrhein
finden Medienvertreter ei-
nen neuen Foto-Service. In
der Rubrik „Aktuelles/Fo-
to-Service“ stehen Portrait-
Aufnahmen des Präsiden-
ten und des Vizepräsiden-
ten der Ärztekammer Nord-
rhein zum freien Herunter-
laden bereit. Die Fotos von
Professor Dr.Jörg-Dietrich
Hoppe und von Dr.Arnold
Schüller liegen im Jpg-
Format jeweils in einer für
Druckerzeugnisse ausrei-
chenden und in einer gerin-
geren Auflösung vor.
Die Kurz-Adresse lautet:
www.aekno.de/aktuelles/fo-
to-service.

Der Bereich „Bürgerbe-
ratung“ ist kürzlich völlig

Die Zahl der gemelde-
ten HIV-Neuinfektionen in
Deutschland ist im Jahr
2005 auf 2.500 gestiegen.
Die weltweite HIV/AIDS-
Epidemie hat sich zu einem
der größten Gesundheits-
probleme der heutigen 
Zeit entwickelt. Die Welt-
gesundheitsorganisation
(WHO) rechnet Ende 2005
mit weltweit knapp 40 Mil-
lionen HIV-Infizierten,bei
jährlich fünf Millionen
Neuinfektionen und drei
Millionen Todesfällen.An-
gesichts des Fehlens einer
kurativen Behandlung
bleibt die wirksamste Maß-
nahme zur Begrenzung der
HIV-Epidemie die Verhü-
tung von Neuinfektionen.
Das Robert Koch-Institut
hat im Rahmen der Ge-
sundheitsberichterstattung
des Bundes jetzt eine 

neue, 40 Seiten starke
Übersicht zur Situation der
Immunschwächekrankheit
in Deutschland herausge-
geben. Kurze, allgemein-
verständliche Kapitel infor-
mieren über Krankheits-
bild, Übertragungswege
und Risikofaktoren, die
Entwicklung der Infekti-
ons- und Erkrankungszah-
len seit Anfang der Achtzi-
gerjahre,Präventionsmaß-
nahmen, die Folgen von
HIV und AIDS, Behand-
lungsmöglichkeiten, Ver-
sorgungsstrukturen sowie
Kosten. Das Heft ist im In-
ternet abrufbar unter
www.rki.de oder kann kos-
tenlos angefordert werden
beim Robert Koch-Institut,
GBE, Seestraße 10, 13353
Berlin,E-Mail:gbe@rki.de,
Fax: 03018-754-3513.

RKI/KJ

überarbeitet worden und
präsentiert sich mit neuen
Inhalten in der Rubrik
„BürgerInfo/Bürgerbera-
tung“.Neben den neuen ak-
tuellen Themen zu Tabak-
abhängigkeit und zum The-
ma FSME und Borreliose
sind kurze Texte und kom-
mentierte Links zu den The-
men Krebs und Sucht in das
Angebot integriert. The-
men, die nicht mehr im Fo-
kus des Interesses der zahl-
reichen telefonischen An-
fragen bei der Bürgerbera-
tung der Ärztekammer
Nordrhein stehen, ver-
schwinden nicht völlig aus
dem Internet-Angebot,son-
dern wandern in die Unter-
rubrik „Ältere Themen“.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de.
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Der bisherige Verband
der Arzt-, Zahnarzt und
Tierarzthelferinnen hat sich
kürzlich umbenannt in „Ver-
band medizinischer Fachbe-
rufe e.V.“.Der im Jahr 1963
gegründete Verband hat
heute 28.000 Mitglieder und
versteht sich als unabhängi-
ge Gewerkschaft.Er vertritt
die Interessen der zweit-
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Verband medizinischer Fachberufe
größten Berufsgruppe im
Gesundheitswesen, zum
Beispiel handelt er Tarifver-
träge aus und setzt sich für
eine zeitgerechte Aus- und
Weiterbildung der Berufs-
angehörigen ein.

Weitere Informationen
unter www.vmf-online.de.
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Das Klinikum Leverku-
sen hat in Zusammenarbeit
mit der Rheinischen Fach-
hochschule Köln kürzlich ei-
nen für Patienten aufgear-
beiteten Qualitätsbericht
vorgestellt. Damit kommt
das Klinikum der Forderung
von Verbraucherschützern
entgegen,dass Qualitätsbe-
richte für Laien verständli-
cher gestaltet sein sollten.
Die 60 Seiten starke Bro-
schüre „Qualität erleben“
basiert auf den Daten des
offiziellen Qualitätsbericht
2004 des Leverkusener Kli-
nikums. Ziel sei, Patienten
wichtige Begriffe und
Schlagworte wie DRG,ICD
und OPS in einfacher und
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Qualitätsbericht – 
für Patienten aufbereitet

verständlicher Sprache zu
erläutern und die dahinter-
stehenden Mechanismen
näher zu bringen, erklärte
der Leiter des Geschäftsbe-
reiches Finanzen des Klini-
kums, Andreas Weiß. Die
Broschüre soll Patienten da-
zu befähigen,die offiziellen
Qualitätsberichte der Kran-
kenhäuser zu verstehen.Der
vorgestellte Bericht reichert
die Fallzahlen der einzelnen
Leverkusener Abteilungen
mit der Vorstellung des je-
weils leitenden Arztes an
und beschreibt kurz das
Leistungsspektrum. Darü-
ber hinaus erläutern die Au-
toren am Klinikum etablier-
te Behandlungspfade und
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Informationen zu HIV und AIDS 

deren Vorteile für den Pa-
tienten.Am Beispiel „Pros-
tatakarzinom“ erklärt das
Autorenteam,was unter In-
tegrierter Versorgung zu
verstehen ist.

Der Qualitätsbericht
„Qualität erleben“ kann un-
ter Tel.: 0241/130, E-Mail:
weiss@klinikum-lev.de an-

gefordert oder als PDF-Do-
kument unter www.klini-
kum-lev.de heruntergeladen
werden. bre

Die Redaktion freut sich über

jeden Leserbrief. Sie behält

sich vor, Briefe gekürzt zu ver-

öffentlichen. RhÄ


